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Termine:  
Di. 21.07. um 19:30 Uhr 

Stammtisch im „Alt Brück“ 
Jeder ist willkommen! 

**************** 

Di. 18.08. um 19:30 Uhr 

Stammtisch im „Alt Brück“ 
Jeder ist willkommen! 

**************** 

 

(aktuelle Termine auch auf 

unserer Webseite) 

Die Werkstatt für Ortsge-
schichte Köln-Brück betei-
ligt sich in diesem Jahr 
erneut nach einer längeren 
Pause am deutschlandwei-
ten „Tag des Denkmals“. 
Schirmherr der Veranstal-
tungen in Köln ist der 
Oberbürgermeister. 
 
Eigentlich sollte das Tradi-
tionslokal „Em Hähnche“ 
im Mittelpunkt der Veran-
staltung stehen. In 2025 
fand sich endlich ein Käu-
fer für das imposante En-
semble. Doch leider sto-
cken seit Monaten alle Re-
novierungsarbeiten, und 
der neue Eigentümer ist 
nicht erreichbar oder mel-
det sich nicht zurück. 
 
Wir haben uns nun ent-
schieden, zwei Gebäude, 
die die Geschichte Brücks 
geprägt haben, vorzustel-
len. Unter der 
fachkund igen 
und humorvol-
len Leitung von 
Dr. Fritz Bilz 
wird neben der 
alten Schule mit 
ihrem sehens-
werten Gewöl-
bekeller ein 
weiterer Ort 
von historischer 
Bedeutung im 
Ort angesteuert 
- der Gräfenhof. 
 

Urkundlich erwähnt wurde 
der später Gräfenhof ge-
nannte Herrenhof 1166. Er 
hat eine wechselvolle Ge-
schichte und verschiedene 
Besitzer, wie z. B. die Gra-
fen von Berg, und diente 
während des Nationalsozia-
lismus der Nationalsozia-
listischen Volkswohlfahrt 
(NSV) als Schweinemäste-
rei. Seit 1985 entstand eine 
Wohnanlage, die sich weit-
gehend an die alte Bauwei-
se anlehnt.  
 
Deutlich jünger, 1821 er-
baut, ist das alte Schulhaus, 
das einen Klassenraum und 
die Wohnung des Lehrers 
enthielt. Es ist bis heute 
erhalten und beherbergt 
nach dem Bau der neuen 
Schule seit 1992 ein Re-
staurant. Zuletzt bekannt 
als „Weinhaus Alte Schu-
le“ hat der neue Pächter das 

Restaurant kürzlich umbe-
nannt in „Casa Pequena“. 

Der Rundgang dauert 
etwa 90 Minuten und ist 
für Jung und Alt geeig-
net. Die Teilnahme ist 
kostenlos.  
 
Treffpunkt: „Casa Pe-
quena“ (alte Schule), 
Olpener Str. 928, 51109 
Köln 
 
Beginn: 11.30 Uhr,  

Dauer: ca. 90 Minuten 
Leitung: Dr. Fritz Bilz 
Anmeldung: nicht erfor-
derlich  
Kosten: Alle Veranstal-
tungen im Rahmen des 
Denkmaltags sind kos-
tenlos. Über eine Spende 
freuen wir uns.  
Die Veranstaltung ist 
überwiegend barrierefrei 
zugänglich und für Men-
schen ab 6 Jahre geeig-
net.                
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: alte Schule 1994 

Tag des Denkmals am 13. September 2026 
Alte Schule und Gräfenhof - Zeugen der Vergangenheit in Brück 

https://gw-kb.de/termine-veranstaltungen-projekte/
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Bereits im Newsletter 

06/2026 erwähnten wir, dass 
uns die Brückerin Elisabeth 

Ludemann eine Fotosamm-

lung ihres verstorbenen Ehe-
mannes zur Digitalisierung 

überlassen hatte. Insgesamt 

handelt es sich um 119 Fotos 

mit den Schwerpunkten Ol-

pener Straße und Brücker 
Mauspfad, die den Zeitraum 

von Anfang des 20. Jahrhun-

derts bis in die 80-er Jahre 

umfassen. 

Vereinzelt finden sich Post-

karten und Zeitungskopien 

darunter, aber auch histori-

sche Fotos aus dem Alltag 

sowie Brücker Ereignisse 
rund um die Kirche St. Hu-

bertus (z. B. ehemalige Ka-

pelle, Bau der neuen Pfarr-

kirche, die Glockenweihe). 

Interessant sind auch einzel-
ne Gegenüberstellungen von 

Straßensichten früher und 

aus den 80-er Jahren. 

Veränderungen in der Be-

bauung Brücks lassen sich 

anhand von mehreren 

Luftaufnahmen nachvoll-

ziehen, die entweder vom 
Kirchturm aus geschossen 

wurden oder offenkundig 

von einem Überflug stam-

men. 

 
Die Sammlung Ludemann 

wird mit Sicherheit die 

eine oder andere Publikati-

on der Geschichtswerkstatt 

bildlich bereichern. An 
dieser Stelle danken wir 

Elisabeth Ludemann für 

die Überlassung der Fotos. 

Neue Fotos aus der Sammlung Ludemann 
Fotoarchiv der Geschichtswerkstatt wächst 

Bildbeschreibung linke Reihe: 

1 abgestütztes Fachwerkhaus Olpener Straße 885-887  

2 Dachdecker Olpener Str. 881 (Fronhof) jetzt „Autogalerie“  
3 Brücker Mauspfad Höhe Hs.-Nr. 503 (alles abgerissen) 

 

Bildbeschreibung rechte Reihe: 

1 Alte Brücker Kapelle von hinten gesehen (von 1860-1934)  

2 Pferdefuhrwerk mit Glocken für St. Hubertus-Kirche 1931 
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Rückblick: Historische Wanderung durch Brück 
Private Gruppenführung fand erneut großen Anklang  

Die Geschichtswerkstatt 

Köln-Brück bietet seit vielen 

Jahren Gruppenführungen 

für Firmen, Vereine, Privat-

personen und Schulklassen 

an. Diese Führungen erfreu-

en sich großer Beliebtheit 

und werden von Fritz Bilz 

und/oder Mathias Götze-

Wittschier geleitet. Kontak-

tieren Sie uns gerne, um Ter-

mine, Preise und Themen zu 

erfragen. 

Stadt plant Schulneubau 

auf der grünen Wiese  

 

Auf der „Hundewiese“ an 
der Hans-Schulten-Straße 

an der Grenze zwischen 

Neubrück und Brück soll 

eine Grundschule entste-

hen. Der Bedarf an Schulen 

und Schulplätzen ist groß 

in Köln. Es ist zu vermu-

ten, dass der Standort ge-

wählt wurde, weil die um-

strittene Bebauung der Fel-

der zwischen Rath und 

Brück sowie des ehemali-

gen Madaus Gartenlandes 

einen Mehrbe-

darf an Schulen 

r e c h t f e r t i g e n 

würde. Wieder 

würde eine Grün-

fläche verloren 

gehen.  

 

Da der Schulbau 

als „Entwicklung 
im Innenbereich“ 
ausgewiesen und 

die Fläche mit 

19.500 m² angesetzt ist, 
soll für diese Bebauung 

sowohl die Bürgerbeteili-

gung nach § 3 BauGB als 

auch die ansonsten vorge-

schriebene Umweltschutz-

prüfung entfallen. 

 

Für die Wohnraum-

Bebauung von „Madaus-

Gartenland“ wurde mittler-
weile durch die GAG ein 

Archit ektenwettbewerb 

gestartet, dessen Ergebnis-

se Anfang September auf 

dem Tisch liegen sollen. 

(Quelle: Bündnis für die 

Felder) 

 

Stadt verbietet Entnahme 

von Wasser 

 

Das Umwelt- und Verbrau-

cherschutzamt der Stadt 

Köln hat erneut eine Allge-

meinverfügung erlassen, 

die es verbietet, Wasser aus 

den Bächen im Kölner 

Stadtgebiet zu entnehmen. 

Das Verbot gilt vom 18. 

Juni bis zum 31. Oktober 

und betrifft alle 24 ober-

irdisch verlaufenden 

Fließgewässer im Links- 

und Rechtsrheinischen. 

 

Der rechtsrheinische Sel-

bach liegt laut Stadt aktu-

ell bereits vollständig 

trocken. Andere rechts-

rheinische Gewässer wie 

der Flehbach, der Gies-

bach und der Kurten-

waldbach zeigten extrem 

niedrige Wasserstände. 

Auch kurzzeitige Nieder-

schläge können die Situa-

tion nicht entspannen, so 

die Stadt.  

(Quelle: Kölner Stadt-
Anzeiger, 17.06.2026)  

 

Nachtrag: Durch die 

lange Hitzewelle von 

mehr als 10 Tagen ist der 

Flehbach inzwischen 

restlos trocken gefallen. 

 

 

 

Berichte aus Medien, Internet und Presse  
Wassernot und Schulprojekt in Brück geplant 

Die Gruppe „Lebendiges 
Brück“ hatte für Sonntag, 
den 14. Juni eine histori-

sche Führung durch Brück 

bei der Brücker Ge-

schichtswerkstatt bestellt.  

 

17 Teilnehmer erlebten bei 

bestem Wetter eine interes-

sante Führung. Am Markt 

gab es zunächst eine Ein-

führung über die Entste-

hungsgeschichte unseres 

Vorortes. Dann bot sich der 

„Fuule Weet“ mit seinem 
skurrilen Wirt Alfons Wei-

den an – einem Brücker 

Original. Dort ist heute ein 

italienisches Restaurant. 

Die Skulptur am Markt, die 

wirklich nichts mit dem 

berühmten Wirt gemein 

hatte, wurde nur kurz ge-

streift. 

Nach den Schweineställen 

am Gräfenhof wurde die 

Keimzelle von Brück – der 

Brücker Hof – ausführlich 

behandelt.Das “Brücker 
Geheimnis“ war das nächs-
te Highlight. Versteckt in 

einem lateinischen Spruch 

befindet sich an der Mauer 

des Gemeindehauses das 

Baujahr der Kapelle 

(1708), der Vorläuferin 
unserer St. Hubertuskirche. 

Die Pferdeumspannstati-

on – das „Hähnche“ und 
seine Geschichte – war 

eine weitere Station. 

Den Abschluss bildete 

die Brücker Zollstation 

an der Ecke Brücker 

Mauspfad/Olpener Stra-

ße, die seit dem 14. Jahr-

hundert erwähnt wurde. 

Es war die erste Kneipe 

in Brück. Großer Ap-

plaus war der Lohn für 

diese interessante Füh-

rung. 
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Quelle: Kölner Stadt Anzeiger (17.06.2026) 

Berichte aus Medien, Internet und Presse  
Flehbachaue renaturiert  

Der nächste Newsletter erscheint im September.  

Wir wünschen allen Lesern eine erholsame und erlebnisreiche Sommerzeit! 


